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Elektrische Lastenräder: Amazons neue
Zustellrevolution in Berlin

Amazons Partner liefern bald in Berlin mit elektrischen
Lastenfahrrädern aus – ein Schritt zu mehr Nachhaltigkeit

und weniger Emissionen.

Nachhaltige Logistik in Berlin: E-
Lastenfahrräder für die Paketlieferung

Berlin (ots)

In einer wegweisenden Initiative zur Reduzierung von
Emissionen hat Amazon ein neues Mikromobilitäts-Zentrum in
Berlin eröffnet. Dieses Zentrum wird ab Juli 2024 eine
bedeutende Rolle dabei spielen, die Lieferung von mehr als 1,5
Millionen Paketen jährlich durch den Einsatz von elektrischen
Lastenfahrrädern zu optimieren.

Neue Wege in der Paketzustellung

Das neue Mikromobilitäts-Zentrum befindet sich im zentral
gelegenen APCOA Parkhaus des Einkaufszentrums Alexa nahe
dem Alexanderplatz. Hier können Amazons Lieferpartner
Lastenfahrräder für den letzten Abschnitt der Paketlieferung
nutzen, was besonders in den dicht besiedelten Bezirken
Spandau, Reinickendorf und Pankow von Bedeutung ist. Dieser
Schritt ist Teil eines größeren Plans, alternative Liefermethoden
zu etablieren und die Umweltbelastung durch den Lieferverkehr
zu minimieren.



Ein starkes Zeichen für die Umwelt

Die Entscheidung, die Lieferungen mit elektrischen
Lastenfahrrädern auszubauen, ist nicht nur ein logistisch
sinnvoller Schritt, sondern auch ein wichtiger Beitrag zur
Reduzierung des Verkehrsaufkommens in Berlin. Rocco
Bräuniger, Country Manager von Amazon in Deutschland,
erklärt: „Wir stellen so nicht nur eine pünktliche Lieferung für
unsere Kundinnen und Kunden sicher, sondern verringern auch
das Verkehrsaufkommen in der Berliner Innenstadt.“ Dies wird
helfen, das übergeordnete Ziel von Amazon zu unterstützen, bis
2040 CO2-neutral zu werden.

Investitionen in eine grüne Zukunft

Die Initiative ist Teil einer umfangreichen Investition von 400
Millionen Euro, die Amazon in die Elektrifizierung und
Dekarbonisierung seines deutschen Transportnetzwerks steckt.
Neben den elektrischen Lastenfahrrädern setzt Amazon auch
mehr als 1.200 elektrisch betriebene Lieferfahrzeuge in
Deutschland ein, um seine Umweltziele zu erreichen. Darüber
hinaus hat das Unternehmen Tausende von Ladestationen für
Elektrofahrzeuge in seinen Standorten installiert.

Eine europäische Entwicklung

Amazons Mikromobilitäts-Zentren sind nicht nur auf Berlin
beschränkt. Im Jahr 2023 hat sich die Anzahl dieser Zentren in
Europa verdoppelt, und in Deutschland sind Lieferungen mit
elektrischen Lastenfahrrädern in sechs Städten, darunter
München und Freiburg, möglich. Diese Entwicklungen zeigen,
dass Amazon einen bedeutenden Beitrag zur Förderung
nachhaltiger Stadtlogistik leistet.

Gemeinschaftsorientierte Ansätze für
urbane Mobilität



Im Kontext der städtischen Herausforderung, die
Verkehrsemissionen zu senken und die Lebensqualität der
Bürger zu verbessern, bietet Amazons Ansatz eine interessante
Perspektive. Statt herkömmlicher Zustellungen mit großen
Fahrzeugen wird eine umweltfreundlichere Alternative
bereitgestellt, die als Modell für andere Unternehmen dienen
könnte.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Einführung
elektrischer Lastenfahrräder in Berlin nicht nur Amazons Logistik
revolutioniert, sondern auch einen wichtigen Schritt in Richtung
einer nachhaltigeren urbane Mobilität darstellt. Der Fokus auf
emissionsarme Technologien könnte längerfristig auch als
Vorbild für andere Städte und Länder fungieren, die ähnliche
Umweltziele verfolgen.
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